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Nach seinem Klavier- und Mathematikstudium erhielt Eric Schneider im Alter von 22 
Jahren sein Diplom an der Hochschule für Musik Köln. Er belegte daraufhin weitere 
Kurse in Liedgesang bei Hartmut Höll, der 22 Jahre lang künstlerischer Leiter der 
angesehenen Hugo-Wolf-Akademie in Stuttgart war und vervollständigt seine 
Ausbildung mit einem Dirigierkurs bei Rolf Reuter in Berlin. Die Begegnungen mit 
den Pianisten Paul Badura-Skoda und Alfred Brendel und den Sängern Elisabeth 
Schwarzkopf und Dietrich Fischer-Dieskau waren für ihn ausschlaggebend. Eric 
Schneider nahm an den bedeutendsten Festivals wie der österreichischen 
Schubertiade oder dem Tanglewood Summer Music Festival teil und arbeitet 
regelmäßig mit Künstlern wie Christiane Oelze, Christine Schäfer, Stephan Genz und 
Matthias Goerne zusammen. Mit letzterem hat er eine bemerkenswerte CD voller 
Poesie mit Liedern von Schumann (2004 bei Decca) herausgegeben, wo die 
Faszination des Pianisten für die enge Verbindung dieser Gattung zwischen Text und 
Musik offenbar wird. Er spielte ebenfalls mit Christine Schäfer zwei wichtige CDs ein, 
eine Winterreise (bei Onyx im Juni 2006 erschienen) und eine mit dem Titel 
Apparition (ebenfalls bei Onyx im November 2007), die Melodien von Henry Purcell 
und George Crumb beinhaltet. Schließlich kann man seine Kunst nicht besser 
zusammenfassen als mit folgendem Zitat vom 1. Dezember 2007 aus der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung: « Eric Schneider ist heute sicher der beste Begleiter, den man 
auf dem Gebiet des Liedes finden kann ».  
 


